
Möge deine Hand groß genug sein,
wenn du die Früchte des Feldes

zu einem Freund trägst.
Irischer Segenswunsch

gefunden in Burkersdorf
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Regelmäßige Gottesdienste

September und Oktober 2025
Sonntagsgottesdienste:
Sa. 17.00 Uhr   Beichtgelegenheit

18.00 Uhr   Hl. Messe
So.   8.00 Uhr   Hl. Messe

10.00 Uhr   Hl. Messe
                    (Familiengottesdienst am  07.09. und 28.09.25)

Werktagsgottesdienste:
Mo. 18.00 Uhr   Hl. Messe
Di.   8.00 Uhr   Hl. Messe
Mi.   9.15 Uhr   Hl. Messe,  anschl. Rentnervormittag im PGZ
Do. 18.00 Uhr   Hl. Messe
Fr.   8.00 Uhr   Hl. Messe  (außer am 1. Freitag im Monat)
 17.00 Uhr   Hl. Messe  (nur am 1. Freitag im Monat/

Herz-Jesu-Freitag, anschl. Anbetung)

Gottesdienste auf den Außenstationen:
Brand-Erbisdorf Do.,  18.09. und  16.10.24 um 14.00 Uhr
Langenau          So.,  14.09. und  12.10.25 um 10.30 Uhr
Lichtenberg     Sa.,  11.10.25 um 16.30 Uhr
Hetzdorf, Klinik Fr.,   05.09. und  03.10.25 um 19.00 Uhr (WG)

Gottesdienst in polnischer Sprache
So., 14.09.25   17.15 Uhr        Salesianerpater Marek Kedzierski
So., 12.10.25   17.30 Uhr              Tel.: 0371/255639647

        Mail: o.marek@pmk-berlin.de

Gottesdienst in englischer Sprache
So.,  21.09.25    17.15 Uhr
         19.10.25    17.30 Uhr

vor dem Gottesdienst besteht die Möglichkeit zum Empfang des 
Bußsakramentes in engl. Sprache.

Gottesdienst im byzantinischen Ritus
samstags  9.30 Uhr
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Weitere Gottesdienste

Gottesdienste und Andachten:
Beichtgelegenheiten in Freiberg
samstags um 17.00 Uhr
Lobpreisgottesdienst:
am 1. Montag des Monats  (01.09., 06.10.25) um 19.00 Uhr

Stille Anbetung:
mittwochs  von 19.00-19.30 Uhr
freitags  von 17.00-18.00 Uhr, am 1. Freitag des Monats

nach dem Herz-Jesu-Gottesdienst
Erntedankfest
So., 28.09.25   10.00 Uhr Hl. Messe
Ökumenischer Gottesdienst zum Tag der Deutschen Einheit
Sa., 02.10.25   18.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Weinfest im PGZ
Rosenkranzandachten
im Oktober   sonntags     16.30 Uhr

  freitags        17.00 Uhr

Rosenkranz:
Richtschnur in allen Lebenslagen -

nicht nur im Alter und
nicht nur in Not!

H. Krist
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Termine

Ministranten:  13.09. und 01.11.25
Kinderhaus „arche noah“: Erntedankfest und Flohmarkt, siehe Aushang
RKT in Freiberg für alle Kinder der Gemeinde: Sa., 27.09.25

Bitte den Aushang und die Einladungen beachten
Juniorjugend:  Treffen Di., 23.09.25 von 17.00 bis 19.00 Uhr
Firmvorbereitung:  Wochenende für die Firmbewerber

05.-07.09.25 in Jöhstadt
Firmunterricht:  Sa., 25.10.25 um 10.00 Uhr im PFZ
Jugendtreff:  freitags um 19.00 Uhr im PGZ
Rentnerkaffee: mittwochs nach dem 9.15 Uhr Gottesdienst
Gemeindeausfahrt nach Ungarn vom 02.-10.09.25
Frauenkreis:  Fr., 26.09. und 24.10.25 um 16.00 im PGZ
Hauskreis in Brand-Erbisdorf, evg. Gemeindehaus, Kirchweg 4:

Do., 18.09. und 16.10.25 von 14.00-16.00 Uhr
Kolpingfamilie: Do., 04.09.25 um 16.00 Uhr
   Sa., 04.10.25 um 18.00 Uhr   Hl. Messe - 65 Jahre Kolpingsfamilie
Kirchenchorprobe: mittwochs um 19.30 Uhr im PGZ
Katholischer Frauensport: Fr., 18.00 Uhr in der Silbermannschule
Bibelteilen:

am 3. Montag des Monats  (15.09., 06.10.25) um 19.00 Uhr im PGZ
Gebet für Freiberg:

am 22.09. und 27.10.25, Pfingstgemeinde, St. Petersschacht 6
Lektorentreff: Do., 25.09.25 um 19.00 Uhr
Reli für Erwachsene: Mo., 13.10., 20.10. und 27.10.25 im PGZ

Pilgertag für die Gemeinde:
So., 19.10.25, 10.00 Uhr Beginn mit der Hl. Messe in Niederschöna

Pilgern zu christlichen Orten unserer Pfarrei:
Freitag, 05.09. /  07.11.25

jeweils ca. 3 bzw 6 km
13.30 Uhr ab Pfarrzentrum

17.00 Uhr Gottesdienst, anschl. Anbetung
Bitte Anmeldung jeweils bis Mittwoch per e-mail an:

freiberg@pfarrei-bddmei.de
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Gottesdienste und Termine

September und Oktober 2025:
Flöha, Dresdner Str. 14:

Sonntag, 10.30 Uhr Hl. Messe/ Gottesdienst
Familiengottesdienst am  07.09. und 26.10.25
Kirchweihgottesdienst am  05.10.25

donnerstags  9.00 Uhr   Wochentagsgottesdienst
  mit Frühstück am  04.09. und  02.10.25

Theresienschrein in Flöha am Freitag, 19.09.25

Oederan, Schillerstr. 2:

Samstag, 18.00 Uhr  06.09.25   Requiem  Hildegard Dechant
          04.10.25

Sonntag, 09.00 Uhr   21.09.25
19.10.25   Kirchweihsonntag

Wochentagsgottesdienst:  Mittwoch 14.00 Uhr am 17.09. und  08.10.25

Augustusburg, Maximilian-Kolbe-Str. 1:

Samstag, 18.00 Uhr am 13.09. und  11.10.25
Sonntag,    9.00 Uhr am 28.09. und  26.10.25

Eppendorf, Kirchweg 1:

Samstag, 06.09., 20.09., 04.10. und  18.10.25
um 16.30 Uhr in der evangelischen Kirche Eppendorf

         oder im Gemeindehaus (gegenüber vom Parkplatz)

Die weiteren Wochentagsottesdienste entnehmen Sie
bitte den Aushängen und Vermeldungen.

St. Theresia, Flöha
Maria Hilf, Oederan

Hl. Maximilian Kolbe, Augustusburg
und evang. Kirche Eppendorf
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Regelmäßige Gottesdienste:
Sonntags:        8.30  Hl. Messe
Dienstags:       9.00  Hl. Messe   (8.30 Rosenkranzgebet)
3. Mittwoch im Monat   14.00  Hl. Messe,

anschl. Rentnernachmittag am 17.09. und 15.10.25)

September und Oktober 2025

Weitere Gottesdienste und Termine:

So., 14.09.25    10.00 Uhr Hl. Messe, Kirchweihfest
Mi.,  17.09.25    14.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Rentnernachmittag
So., 28.09.25      8.30 Uhr Hl. Messe, Erntedank
Mi.,  15.10.25    14.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Rentnernachmittag
So., 19.10.25    10.00 Uhr Pilgertag der Pfarrei,

Beginn mit Gottesdienst in der Kirche
in Niederschöna, Schulgasse 2

Sonntage im Oktober    jeweils 17.00 Uhr  Rosenkranzandacht
Di., 20.10.24    18.30 Uhr  Familienkreis

Es ist gesund, sich von Zeit zu Zeit
einmal krank zu lachen.

Gerhard Uhlenbruck
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Gemeindeleben

Der Theresienschrein kommt nach Flöha
Am 19.09.2025 kommt der Reliquienschrein der Hl. Theresia von Lisieux
nach Flöha.
Unsere  Filialkirche, die im letzten Jahr das 60-jährige Kirchweihfest
feiern konnte, ist dem Patrozinium der Hl. Theresia  geweiht.

Diese Heilige wird auch die
„Heilige Theresia vom Kinde
Jesu“ genannt. Schon mit 15
Jahren trat sie ins Kloster ein
und starb früh im Alter von 24
Jahren. In ihren Schriften bringt
sie zum Ausdruck: Gott schaut
auf die Kleinen. In Gottes Augen
bin ich kostbar. Er ist barm-
herzig.
Es ist ungewöhnlich, dass die
Reliquien einer Heiligen eine
Rundre ise durch d ie  Wel t
machen. Obwohl Theresia nie
aus ihrem Kloster herauskam,
ist sie die Patronin der Welt-
mission. Aus diesem Grund
fördert das Theresienwerk aus
Augsburg die Verehrung dieser
Heiligen.
So wird von Zeit zu Zeit die
Reise ihres Reliquienschreins
organisiert. Das passt gut in das
Heilige Jahr mit dem Motto:
„Pilger der Hoffnung“.
Wir erwarten den Reliquien-
schrein am Freitag, dem19.09.,
um 10.00 Uhr in der katho-
lischen Kirche Flöha. Es wird zu
Anbetungszeiten eingeladen.
Dazu liegt eine Liste aus. Um
16.00 Uhr feiern wir die Heilige
Messe. Dann geht der Schrein
wieder auf Reisen, um zum
01.10., dem Patronatstag der
Heiligen,  pünktlich wieder in
Lisieux zu sein.

Pfarrer Roman Neumüll
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Veranstaltungsreihe „Reli für Erwachsene“

Herzliche Einladung

jeweils am Montag von 19:00 bis 20:30 Uhr
13. Oktober

20. Oktober
27. Oktober

Alle Veranstaltungen im Pfarreizentrum – Freiberg, Hospitalweg 2A

EIN SEGEN SOLLST DU SEIN

Auf der Suche nach

DEINER BERUFUNG

GUTE NACHRICHTEN 

auf die wir hoffen dürfen

- GOTT ruft DICH -
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Gemeindeleben

Der Trend zum steigenden Besuch von Kirche und der Suche nach Religion - was
steckt dahinter und wie können wir das verstehen ? Nach dem Bericht eines US-
amerikanischen Artikels zeichnen sich in mehreren westlichen Ländern deutliche
Zuwächse ab, was Besuch von Gottesdienst und Interesse an religiösen Angeboten
betrifft - in der sogenannten Generation Z. Dies soll uns Anlass sein, beim nächsten
Pilgertag diesen Trend zu betrachten und nach Auslösern bzw. Ursachen dafür zu
suchen - und welche Anregung wir uns davon ableiten können.
Was könnte an Kirche auf einmal für junge Leute interessant sein? Wie und warum
entdecken Teens und Twens, die wie kaum eine andere Generation nur wenig
Berührung mit Religion hatten, seit 2022 die Kirche für sich?
Ein vielleicht für uns fremder Blick scheint die Kirche neu anzuschauen. Geben wir
uns Mühe bei der Spurensuche.
Deshalb laden wir Sie ein für Sontag, 19.10.25 um 10:00 Uhr nach Niederschöna,
voraussichtlich in die evangelische Kirche - wie immer mit Proviant, Sitzunterlage
und wetterfester Kleidung für 11 km gemeinsamen Weges.
Die evangelische Kirche ist für einen ökomenischen Gottesdienst angefragt, bitte
beachten Sie die Aushänge.

Pilgertag
19.10.25 - mit 2 Impulsen auf 11 km unterwegs

Einladung zum ökumenischen Gottesdienst mit
anschließendem Weinfest

Liebe Gemeindemitglieder, wir laden Sie herzlich ein zum
Ökumenischen Gottesdienst

am 02.10.2025, 18.00 Uhr in der Johanniskirche
In ökumischer Verbundenheit feiern wir
gemeinsam einen Gottesdienst, der
den Geist des Miteinanders und der
Gemeinschaft stärkt. Es wird ein
Moment des Gebets, der Besinnung
und des Austauschs in e iner
Atmosphäre der Harmonie und des
Friedens sein.
Im Anschluss möchten wir mit Ihnen
feiern.

Weinfest und geselliges Beisammensein
ab 19.00 Uhr im Katholischen Pfarrgemeindezentrum, Hospitalweg

Genießen Sie in entspannter Armosphäre guten Wein und nette Gespräche
mit anderen Gemeindemitgliedern. Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf
eine schöne Zeit miteinander.
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Gemeindeleben

10:00 Gottesdienst Kirche Niederschöna
11:00 Kaffee & Start Pilgerweg
15:30 Kaffee & Schluss

Schulgasse 2   09633 Halsbrücke OT Niederschöna
+ Proviant + wetterfeste Kleidung + Sitzunterlage -

[gebhard49@icloud.com  /  thilosch@gmx.de]
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Gemeindeleben

Bericht Bistums-Ministranten-Fußballturnier (21.06.2025) 
 

Am 21. Juni 2025 fand nach mehreren Jahren Pause endlich wieder das 
Bistums-Ministranten-Fußballturnier, kurz BMF, statt. Wir luden Ministranten 
aus dem ganzen Bistum ein in 6er Teams gegeneinander anzutreten. Um 
10:00 Uhr ging es los und die zwölf Teams spielten erst einmal getrennt in 
zwei Gruppen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Zwischendurch gab es die Möglichkeit von uns Kuchen und Würstchen sowie 
Getränke zu kaufen. Die Gegner waren stark, gerade die drei Mannschaften 
aus Dresden Zschachwitz machten uns ganz schön zu schaffen. Insgesamt 
waren fünf Mannschaften aus Dresden, zwei aus Chemnitz, jeweils eine aus 
Auerbach und Leipzig und drei aus dem schönen Freiberg da. Altersgemischt 
stand durchaus auch mal ein Zehnjähriger einem Zwanzigjährigen gegenüber, 
doch es wurde weitestgehend fair 
gespielt und hat auch allen viel 
Spaß gemacht. Anschließend gab 
es noch die Platzierungsspiele wo 
beide Gruppen gegeneinander 
angetreten sind, abgeschlossen 
wurde dann mit der Siegerehrung 
und einem Dank an alle. Die Freiberger haben zwar das Turnier ausgetragen, 
aber der Heimvorteil mit Fans hat uns leider nicht so viel gebracht. So haben 
unsere drei Mannschaften folgende Platzierungen erreicht: Die 
„Zwergenjünger“ (mit vielen jungen Spielern) kamen auf Platz 12, der „FC 
Weihrauch“  erreichte Platz 9 dicht gefolgt von den „Vatikanaposteln“ mit 
Platz 8. Doch die Zwergenjünger sind nicht ohne Grund auf Platz 12, denn sie 

,

, ,

,

,
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Gemeindeleben

haben nicht nur auf den Sieg geschaut, sondern sich vor allem auf ein faires 
Spiel konzentriert und somit den schönen goldenen Fairnesspokal, den es 
nun in der Sakristei zu bewundern gibt nach Hause geholt. (Dieser ist 
tatsächlich besser, denn er ist im Gegensatz zum Siegerpokal kein 
Wanderpokal und verbleibt bei uns.) Insgesamt war es ein gelungener Tag 
und wir konnten uns auch dank Rasensprenger immer wieder abkühlen.  
Ein besonderes Dankeschön geht an Dr. Peter Themann, der als Leiter des 
Turniers und vielen Jahren Erfahrung entscheidend und unverzichtbar für den 
Erfolg verantwortlich war. Weiter möchte ich Anton Schreiber für den Anstoß 
das Turnier wiederzubeleben und Sybille Jaster für die Essens- und 
Getränkeversorgung danken. Danke an alle, die zum Erfolg dieses Turniers 
beigetragen haben und auch allen Spielern für ihren Einsatz, es war ein sehr 
schöner Tag und wir freuen uns auf nächstes Jahr! 
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Gemeindeleben

Bericht RKW Freiberg (30.06. – 04.07.) 
In der ersten Sommerferienwoche Anfang Juli war es wieder so weit, 
die Religiöse KinderWoche (kurz RKW) stand vor der Tür. Das Thema 
lautete dieses Jahr 
„Herzenssache“, wir haben uns 
damit beschäftigt wie sich 
unser Herz manchmal fühlt und 
wie das vor tausenden von 
Jahren schon in den Psalmen 
zum Ausdruck gebracht wurde. 
So haben wir zum Beispiel in 
Psalm 150 große Freude 
gefunden, die wir auch die ganze RKW lang haben durften! Jeder Tag 
hat mit dem Morgengebet in der Kirche begonnen, dann kamen Lieder, 
Spiele und Katechesen in großer und kleiner Runde. Pünktlich um 

12:00 Uhr aßen wir Mittagessen und im Anschluss gab es in der 
Mittagspause die Möglichkeit im Albertpark und auf dem Pfarrgelände 
zu spielen. Weiter ging es mit Bastelangeboten wo u.a. tolle 
Armbänder, Kreuze, Weihwasserbecken für Zuhause und Gebetswürfel 
uvm. entstanden sind. Dann ging es auch schon wieder dem Ende zu 
und wir aßen nach der Abschlussandacht noch täglich Kuchen.  
In der Mitte der Woche wurde es besonders, denn am Mittwoch ging 
es auf in den Klosterpark Altzella, wo wir sogar eine Hl. Messe feierten. 
Der Tag war ziemlich heiß und so kam die Pause an einem Bach im 

GemeindelebenGemeindeleben - Rückblick
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Gemeindeleben

Wald sehr gelegen. Wieder in 
Freiberg freuten wir uns schon 
auf den Kuchen. Um ein wenig 
Abkühlung zu erfahren, bestand 
die Möglichkeit mit ins Freibad 
nebenan zu kommen. Wer noch 
immer nicht genug hatte, konnte 
nach Abendbrot und Filmabend 

auch noch im Pfarrgemeindezentrum übernachten. Der Freitag war 
thematisch mit Dankbarkeit verbunden, aber wir waren auch alle ein 
bisschen traurig, dass die RKW schon wieder vorbei war. 
Abgeschlossen haben wir die Woche dann aber noch mit Helferwetten, 
Abschlussandacht und einer kleinen Wasserschlacht. Ein besonderer 
Dank geht an alle Helfer und Gemeindemitglieder die zu dieser RKW 
beigetragen haben und ohne sie die Durchführung nicht möglich 
gewesen wäre.   
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Gemeindeleben - Rückblick

Herzenssache
Rückblick der Wegfahr-RKW 2025 in Geyer 

In der letzten Sommerferienwoche fand in unserer Pfarrei wieder die Wegfahr-RKW statt. Sie
stand unter dem Motto „Herzenssache- die Psalmen-RKW“.
Am  Sonntagnachmittag  sind  im  Gruppenhaus  Geyer  40  Kinder  der  1.  bis  10.  Klasse
zusammengekommen.  Begleitet  wurden  die  Kinder  durch  14  engagierte  Teamerinnen  und
Teamer und einem großartigen Küchenteam. 

Die Woche stand ganz im Zeichen der Psalmen. Die Kinder lernten, dass es für jedes Gefühl –
ob Freude, Wut oder Traurigkeit – einen passenden Psalm gibt.

Am  Montag  begann  die  Woche  unter  dem  Thema
„Wenn  mein  Herz  klopft“.  Gemeinsam  haben  die
Kinder sich mit einer Gefühlsmischung beschäftigt und
anhand des Ps 23 „Der gute Hirte“ einen Stationslauf
absolviert.  Dabei  hat  jedes  Kind  ein  Kissen  selbstgemacht.  Im  Vorfeld  der  Religiösen
Kinderwoche haben wir dafür aus den Gemeinden viele Sachspenden bekommen, sodass die
Kinder beim Gestalten ihrer Kissen viel Auswahl und Möglichkeiten hatten. 

Der Dienstag begann für alle mit einer Wanderung zur Naturbühne „Greifensteine“. Dort haben
wir das Theaterstück „Die kleine Hexe“ angesehen. Trotz dem regnerischen Wetter hatten alle
Spaß.  Am Nachmittag  haben  wir  uns  dann  anhand  des  Tagespsalms  Ps  150  „Das  große
Halleluja“ damit beschäftigt was ist, „Wenn mein Herz lacht“. 

Traurigkeit, Wut, Angst und Reue beschäftigten uns am Mittwoch. Dabei haben wir uns, nach
einem Vormittag mit Gruppenarbeiten zu den Psalmen 22 und 51, wieder auf den Weg gemacht
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Gemeindeleben - Rückblick

und sind zum Geyerischen Teich gelaufen. Dort angekommen konnten die Kinder in 2 Gruppen
jeweils ein Floß bauen und - nach erfolgreichem Bauen  damit auch auf dem Teich fahren. Dabei
endeten viele der Floßfahrten mit Kentern, was von vielen Kindern als schönste und lustigste
Aktion der Woche aufgefasst wurde. 

„Wenn mein Herz dankt“ war das Motto des Donnerstags. Am Vormittag beschäftigten sich die
Kinder in Kleingruppen an verschiedenen Stationen mit dem Thema Dankbarkeit. Dabei stand
der  Psalm 30 im Mittelpunkt. Kaplan Surek begleitete uns dabei. Der Nachmittag wurde ganz
unserem  Abschlussfest  gewidmet,  welches  mit  einem  Gottesdienst  begann.  Nach  der
Kuchenpause  wurden  wir  mit  einer  Sendung durch  den  Nachmittag  und  Abend  geführt,  wo
nochmal  durch verschiedene Spiele,  Aktionen und Rückblicke auf  die vergangenen Tage ein
toller Abend für die Kinder durch die Teamer gestaltet wurde. 

Am Freitag konnten dann alle Kinder wieder gesund den Eltern übergeben werden.

Den  großen  Abschluss  der  diesjährigen  Wegfahr-RKW  der  Pfarrei  bildete  dann  der
Abschlussgottesdienst  am Sonntag in  Flöha. Während des Gottesdienstes haben Kinder  und
Teamer der Gemeinde die Highlights der Woche erzählt. 

Wir sind sehr dankbar für diese großartige Woche und möchten uns bei allen bedanken, die zum
Gelingen dieser RKW beigetragen haben.

Allen voran gilt ein großer Dank unserem Küchenteam. Ihr habt die ganze Woche dafür gesorgt,
dass niemand hungrig blieb. Auch wenn man es manchmal nicht glauben möchte, sorgt gutes
Essen mehr für gute Laune bei allen als alle Aktionen. Bei so viel Lachen, dass diese Woche das
Haus erfüllt hat, war sicher, dass das Essen lecker war. Vielen Dank an die Küchenfeen, die ihre
freie Zeit und Urlaubstage genutzt haben, um uns die Woche zu versorgen. 

Des Weiteren möchten wir  uns bei allen Teamerinnen und Teamern bedanken. Nur dadurch,
dass so viele ihre Zeit und Energie für die RKW eingesetzt haben, war die Umsetzung der vielen
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Gemeindeleben - Rückblick

tollen Aktionen erst möglich. Wir freuen uns über eine neue Teamerin und viele Teamerinnen und
Teamer, die uns schon in den letzten Jahren immer wieder begleitet haben. 

Doch all diese Mühen konnten erst durch die Mithilfe der Pfarrei umgesetzt werden. 
Wir haben uns sehr über die vielen Materialspenden gefreut, die in den letzten Monaten in den
Gemeinden  abgegeben  wurde,  die  es  uns  ermöglichten,  den  Kindern  viele  großartige
Bastelmöglichkeiten zu bieten. Vielen lieben Dank an alle, die uns Material haben zukommen
lassen. 

Wir bedanken uns auch bei allen, die uns geholfen haben, die Küche mit Lebensmitteln zu füllen.
Am  Sonntag  haben  wir  viel  Kuchen,  Salate,  Gemüse  aus  dem  Garten  und  vieles  mehr
bekommen, was uns die Woche über versorgt hat.

Außerdem haben wir viele kleine und auch große Geldspenden aus der Pfarrei bekommen von
Privatpersonen und Unternehmen. 

Unter anderem konnte von den Spenden für jeden Teamer ein T-Shirt gedruckt werden, sodass
die  Teamer  für  alle  Kinder  jederzeit  sichtbar  waren  und  auch  Kinder,  die  zum  ersten  Mal
mitgefahren sind, immer wussten, an wen sie sich wenden können. Wir wären dankbar, wenn
daraus eine Tradition wird, die auch in kommenden Jahren von Ihnen unterstützt wird. 

Auch wollen wir uns bei allen bedanken, die uns in der Woche und auch davor mit in ihre Gebete
eingeschlossen haben.

Wir freuen uns schon aufs nächste Jahr wieder eine tolle Woche mit vielen bekannten und neuen
Gesichtern zu gestalten. 

Liebe Grüße 

Die Power Teamergruppe 
i.A. Christiane und Vivien 
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Gemeindeleben

Jugendaufnahme am 15.08.25 

Feierlich  begannen  wir  um  18:00  Uhr  mit  einem  Festgottesdienst  zu

Mariä  Himmelfahrt  sowohl  das  Gemeindefest,  als  auch  die

Jugendaufnahme. Gestaltet durch Band und Orgel war es auch akustisch

eine Freude. Nach der Predigt kam schon die Jugendaufnahme, Pfarrer

Neumüll segnete die sechs neuen Jugendlichen und sie bekamen alle ein

zuvor gesegnetes Kreuz als Andenken. 

 

Anschließend ging es im Pfarrgelände weiter. Während die ersten das

Salatbuffet  und  den  Grill  erreichten,  stellten  die  Jugendlichen  sich

gegenseitig vor und machten ein Gruppenbild.  Nach dem Abendessen

ging  es  mit  verschiedenen  Spielen,  Tänzen  und  Gesprächen  weiter.

Insgesamt  war  es  ein  sehr  schöner  und  gelungener  Abend!  Ein

Dankeschön an alle Helfer und Spender der Essensbeiträge.

Gemeindeleben - Rückblick
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SeelenFutter
(Un)sichtbare Kämpfe

Ich frage mich: Was wäre, wenn wir wirklich sehen
könnten, womit Menschen kämpfen?
Nicht nur ahnen oder vermuten – sondern es ganz
deutlich sehen. Wie kleine Schilder über dem Kopf:
„Ich funktioniere, aber innerlich breche ich zusammen.“,
„Ich lächle, aber habe Angst, nicht zu genügen.“, „Ich
wirke stark, aber ich bin müde. So müde.“...

Wir wissen oft nicht, warum jemand gereizt reagiert oder übertriebene Sprüche
klopft. Was wir sehen, ist meist nur die Fassade. Aber was darunter liegt, bleibt oft
unsichtbar – und doch ist es da: Verletzungen, Süchte, Schuldgefühle, Angst,
Sehnsucht nach echtem Gesehenwerden.
Manchmal wünscht man sich fast, da stünde wenigstens: „Bitte heute keine
Erwartungen – ich kämpfe schon genug.“
Aber solche Schilder gibt’s nicht. Stattdessen: Ein Lächeln. Ein „Passt schon.“ Und
weiter geht’s.
Und genau deshalb finde ich es bemerkenswert, dass Jesus kein oberflächlicher
Typ war.
Er hat nicht weggeguckt wie so viele. Er ist bewusst dorthin gegangen, wo andere
die Straßenseite gewechselt haben. Zu den Kranken, die aus der Gesellschaft
ausgeschlossen wurden. Zu den Prostituierten, die man verachtet hat. Zu den
Zöllnern und korrupten Beamten. Zu den Gangstern seiner Zeit. Zu den Menschen,
deren Geschichten unbequem waren – zu denen, die selbst nicht mehr wussten,
wie sie innerlich wieder heil werden sollten.
Jesus selbst hat mal gesagt: „Nicht die Gesunden brauchen den Arzt, sondern
die Kranken.“  – Lukas 5, 31

Damit meinte Er: Ich bin genau für die da, die nicht heil und perfekt durchs Leben
gehen. Für die, die strugglen. Die Fehler machen. Die sich manchmal nicht mehr
selbst zusammenkriegen. Für die, die wissen: Ich pack das nicht allein.
Und ganz ehrlich: Ich will hier niemandem zu nahe treten – aber guck uns doch mal
an. Wir sind irgendwo alle kleine, kranke Freaks. Nicht böse gemeint. Eher so zärtlich
liebevoll – auf meine Art
Ich find vielleicht nicht immer die perfekten Worte. Ich versteh auch nicht alles, liege
öfter mal falsch. Aber eins hab ich begriffen: Er ist nicht für die gekommen, die alles
im Griff haben. Sondern für die, die sich verloren fühlen. Für die Gebrochenen,
Verletzten, Verlorenen. Leute, machen wir uns nichts vor: Für uns!
Und Er sagt: Ich sehe Dich. Und ich bleibe.
       „Ein zerbrochenes Herz wirst Du, Gott, nicht verachten.“ – Psalm 51,19

       Du bist gesehen. Und Du bist nicht allein.

Schönes Wochenende
Mandy

zu finden auf www.unendlichgeliebt.de (07.04.25)
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„Was ER euch sagt, das tut.“
Johannes 2.5
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